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Die Trans Austria Gasleitung GmbH ist ein österreichi-

scher Gasfernleitungsnetzbetreiber und wichtiger  Partner 

für die österreichische und europäische Gas versorgung. 

Kernaufgaben sind der Transport von Gas sowie der 

 Betrieb und die Instandhaltung von Gasleitungen und 

Anlagen für die zuverlässige und sichere Energieversor-

gung Österreichs und Italiens.

Über das rund 1.140 km lange Fernleitungsnetz werden 

jährlich mehr als 30 Milliarden Kubikmeter Gas schnell, 

lautlos und umweltschonend von der slowakisch/ 

österreichischen Grenze zur österreichisch/italienischen 

Grenze transportiert. Dabei werden auch die Bundes-

länder Niederösterreich, Steiermark und Kärnten mit 

Erdgas versorgt.

Transport: verlässlich, rasch und 
 umweltschonend 

Gas wird unterirdisch durch Pipelines mit einem Durch-

messer von etwa 1,0 m rasch und unsichtbar zu den 

Abnehmern transportiert. In regelmäßigen Abständen 

kommen sogenannte Verdichterstationen zum Einsatz, 

damit in den großen Pipelines die Durchflussgeschwin-

digkeit von ca. 30 km/h über lange Distanzen erhalten 
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Hauptschlagader des Erdgasnetzes in Zentraleuropa

bleibt. Bei den heute vermehrt eingesetzten Elektro-

ver dichtern erfolgt der Antrieb über magnetgelagerte 

Highspeed Elektromotore. Diese moderne Technologie  

zeichnet sich besonders durch erhöhte Effizienz und 

 Umweltfreundlichkeit aus.

Sicherheit: modern und zuverlässig 

Die Sicherheit der Gasleitungen wird durch  zahlreiche 

Maßnahmen gewährleistet wie beispielsweise der   

durchgängig unterirdische Verlauf der Pipelines. Gegen 

Korrosion sind die Pipelines mit sogenannten Poly-

ethylen-Isolierungen und zusätzlich mit einem katho-

di schen Korrosionsschutz ausgestattet. Darüber hinaus 

werden sie mittels sogenannter Molche regelmäßig 

 gereinigt und auf ihren technischen Zustand überprüft.

Zusätzlich wird der Leitungsverlauf durch regelmäßiges 

Begehen und Befliegen kontrolliert. Im Durchschnitt 

ist jede Gasleitung alle 15 km mit Absperrarmaturen 

aus gestattet, um Gasaustritt bei einem Störfall zu ver-

hindern. Über Glasfaserkabel oder Funkverbindung wird 

24/7 der Betriebszustand an die zentrale Überwachungs-

stelle gemeldet.



LI
.S

T.

S   C   H   W   E   I   Z   

T    S    C    H    E    C    H    I    E    N    

S
  L

  O
  W

  A
  K

  E
  I

  

U   N   G   A   R   N   

S    L    O    W    E    N    I    E    N    

I    T    A    L    I    E    N    

D    E    U    T    S    C    H    L    A    N    D    

5 0 10 3020 40 50km

PW

WAG

TAG

TAG

SOL

HAG

KIP

MABPVS

Kiefersfelden

St.Martin

Ladendorf
Ernstbrunn

Admont

Rosenau

Bocksdorf

Ilz

St.Johann

Hochfilzen

Kaprun

Hinterglemm

Saalfelden

Ebensee

Seefeld

Leutasch

Telfs

Kühnsdorf

St.Paul

Frantschach

Wietersdorf

Feldkirchen

Feistritz

Radenthein

Nickelsdorf

Andorf
Peuerbach

St.Martin

Neusiedl

Traismauer

Korneuburg

Stockerau

Apetlon

Gols

Schwechat

Rust

Matters-
burg

Oberpullendorf

Kufstein

Schwaz

Friedberg

Aspang/Markt

Mürzzuschlag

Veitsch

Thoerl

Waidhofen/Ybbs

Scheibbs

Amstetten

Lilienfeld

St.Ägyd

Gloggnitz

Semmering

Payerbach

Pernitz

Berndorf

Bad Vöslau

Baden

Mödling
Brunn

Laab

GablitzMelk

Hollabrunn
Gars

Retz

Eggenburg
HornAllensteig

Gr.Siegharts

Raabs

Karlstein
Thaya

Heiden-
reichstein

Waidhofen

Wels

Perg
Klam

St. Valentin

Eferding

Grieskirchen

Passau

Schärding

Ried

Reichersberg

Steyr

Vöckla-
bruck Kirchdorf

Molln

Gmunden

Bad
Ischl

Bad
Goisern

St.Wolfgang

St.Gilgen

Obertrum

Güssing

Frohnleiten
Weiz

Voitsberg

Kapfenberg

Bruck/Mur St.Jakob
Leoben

Knittelfeld

Judenburg
Murau

Tamsweg

Liezen

Vorderstoder

Stainach

Schladming

Bad Aussee

Hallein

Thalgau

St.Johann
i. Pongau

Werfen

Golling

Bad Gastein

Wolfsberg

Althofen

St.Veit/GlanSpittal

Lienz

Zell am See

Kitzbühel

Koessen

Jochberg

Reutte

Weissenbach

Imst

Landeck

Bichlbach

Galtuer

Serfaus Fendels

Neustift
Steinach

Mayrhofen

Kolsassberg

Umhausen

See

Bludenz

Dornbirn

Gänserndorf

Untersieben-
brunn

Poysdorf

Mistel-
bach

Gföhl

Krems

Tulln

Zwettl

LangenloisFreistadt

Weitra

Gleisdorf Rudersdorf

Fürstenfeld

Hartberg

Bruck/Leitha

Oberwart

Neunkirchen

Wiener Neustadt

Leibnitz

Bad Gleichenberg
Wettmann-
stätten

Eibiswald

Deutsch-
Landsberg

Völker-
markt

Villach

Burghausen

Rohrbach

AUERSTHAL

BAUMGARTEN

KIRCHBERG
GR.GÖTTFRITZ

RAINBACH

ARNREIT

WAISENBERG

EGGENDORF

ST.MARGARETHEN

GRAFENDORF

SULMECK-

GREITH

RUDEN

EBENTAL

WEITENDORF

ARNOLDSTEIN

BAD

LEONFELDEN

OBERKAPPEL

NEUSTIFT

MURFELD

FINKENSTEIN

ETTENDORF

Radkersburg

Spielfeld

Heiligenkreuz

Jennersdorf

Lutzmannsburg

Lockenhaus

Raiding

Deutschkreutz

Pamhagen

Gattendorf

Andau

Laa/Thaya

Lavamünd

Kittsee

Mörbisch

Braunau

Gmünd

Feldkirch

W I E N 
ST. PÖLTEN

L I N Z 

S A L Z B U R G 

G R A Z 

I N N S B R U C K 

BREGENZ

E I S E N S T A D T 

K L A G E N F U R T 

West-Austria-Gasleitung (DN800 + DN1200)

Süd-Ost-Leitung (DN500)

Hungaria-Austria-Gasleitung (DN700)

Penta West (DN700) TAG

WAG

SOL

HAG

PW

Kittsee-Petrzalka-Leitung (DN500)

March-Baumgarten-Gasleitung (DN500)

Primärverteilungssystem (DN100 - DN1200)

Trans-Austria-Gasleitung (DN900 - DN1050)

KIP

MAB

PVS

Erdgasleitung in Betrieb geplant oder in Bau

Meßstation (international) Abzweigstation

VerdichterstationUntertage-Erdgasspeicher
Quellen: BMK, e-control, GCA, TAG (2019)

 

modernes und leistungsstarkes 
Gas-Hochdruck leitungsnetz

1140 km

155 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter (50% Zentrale Wien – 

50% entlang der Pipeline)

155

internationale  
Transportkunden

90

Snam S.p.A. 84,47 % 
Gas Connect Austria  

GmbH 15,53%

Eigentümer 

30 Mrd. m³ Gas fließen  jährlich 
durch die  TAG-Pipelines –  

90% davon im Transit

30 Mrd. m³

installierte  
Kompressorleistung 

(=̂1.200 LKW je 500 PS )

450 MW

Zukunftsperspektive

Wasserstoff

Klimaneutral erzeugte Gase, insbesondere Wasserstoff 

und Biomethan, sowie klimaneutral erzeugter Strom 

werden zu einer erfolgreichen Dekarbonisierungs-

strategie beitragen. Wasserstoff spielt eine zentrale 

Rolle in der Industrie, insbesondere in energieintensiven 

Sekto ren wie der Stahlproduktion und der chemischen 

Indus trie. Im ersten Schritt liegt der Fokus auf dem 

 CO2-Reduktionspotenzial durch Substitution beste-

hender Wasserstoffanwendungen auf fossiler Basis 

 sowie auf zukünftigen neuen Wasserstoffanwen dungen 

und Prozessumstellungen bis hin zur Raumheizung, 

verbunden mit entsprechendem Upscaling und ange-

passtem Energie- und Rohstoffmanagement.

Der Transport der Energie von den Versorgungsquellen 

zu den Nutzern ist bereits heute die Kernaufgabe, die 

von der Gastransportinfrastruktur und den TSOs getra-

gen wird. Zukünftig wird der kosteneffiziente Transport 

von Wasserstoff über Gaspipelines im In- und Ausland 

eine kosteneffiziente Verbindung zwischen Wasserstoff-

erzeugung und Wasserstoffverbrauchern herstellen. 

 Dieser Transport kann entweder erreicht werden durch:

• Einmischen von Wasserstoff in ein  Methannetz 

• Nutzung einer speziellen Wasserstoff- Infrastruktur. 

Bereits heute könnten im bestehenden österreichischen 

Netz ca. 20 TWh/a in Form von Wasserstoff transpor-

tiert werden, wenn der derzeit zulässige Wasserstoff-

gehalt von 4% in Gasleitungen voll ausgeschöpft würde.

Mit dem österreichischen Wasserstoffnetzwerk wird 

Wasserstoff grenzüberschreitend transportiert, öster rei-

chische Konsumenten mit Wasserstoff versorgt und die 

Produzenten nehmen am grenzüberschrei tenden Wasser-

stoffhandel teil. Dadurch wird die zentrale  Positionierung 

des österreichischen Wasserstoffleitungsnetzes und der 

Wasserstoffbranche im zukünftigen europäischen grenz-

überschreitenden Wasserstoffmarkt gefördert.

ERDGAS in Österreich

Anteil Gas an der  
Stromerzeugung

15 %

Inlandsgasverbrauch  
(=354 PJ)

8,8 Mrd. m3

Anteil Gas am 
 Brutto energieverbrauch

22 %

Speicherkapazität  
(=334 PJ)

8,3 Mrd. m3
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Small Scale LNG (SSLNG) – Das Projekt

Eines der zentralen Innovationsthemen, das von der TAG 

GmbH in Bezug auf Dekarbonisierung, Nachhaltigkeit 

und steigender Energieeffizienz mit Nachdruck verfolgt 

wird, ist die Errichtung und der Betrieb einer Verflüssi-

gungsanlage für Erd- und Biogas, (Small Scale LNG/LBG) 

mit besonderem Marktfokus auf den schweren LKW-

Verkehr.

Die Eckdaten der Anlage

• Kapazität: 50.000 Tonnen LNG/LBG pro Jahr

• Versorgung von ca. 25 Tankstellen oder von ca. 1.600 

LKWs pro Jahr

• Fertigstellung in 2026 angestrebt, Standort Raum 

Ost-Österreich

• LNG/LBG leisten einen wesentlichen Beitrag bei der 

Reduktion von Emissionen

Vorteile von LNG/LBG im LKW-Verkehr

• 90–95% potenzielle Reduktion der GHG-Emissionen 

durch LBG 

• SOx und NOx Reduktionen

• Nachhaltige Verbesserung der Luftqualität und 

Reduktion von Lärmemissionen

• Herstellung von LNG/LBG mittels ausgereifter 

Technologie

• Kostengünstig und hohe Verfügbarkeit der beiden 

Grundstoffe Erdgas und Biomasse

• Fahrzeugreichweite bis 1.400 km

• Kostenvorteil von 5–10% gegenüber Diesel mit zu-

sätzlichen Potentialen durch steigende CO2  Abgaben

Fernwärme – Das Projekt 

Die Verdichterstation Weitendorf mit 3 gasbetriebenen 

Verdichter Kompressoren befindet sich ca. 20 km südlich 

der Landeshauptstadt Graz und liegt somit ideal, um die 

Wärme aus der Turbinenverbrennung zurückzugewinnen 

und an die benachbarten Gemeinden und Städte zu liefern. 

Eine Abwärmerückgewinnungsanlage (WHRU), die  Wärme 

auch in Strom umwandeln kann, ist bereits in Betrieb. 

Eckdaten der Anlage

• Einspeisung der Abwärme aus der Kompressorstation 

Weitendorf mit ca. 120°C in das regionale Wärmenetz.

• eine Alternative für die regionale Wärmeversor gungs-

Österreich als Schnittpunkt wesentlicher Transportwege  
in Zentral- und Osteuropa

 Orient/Eastmed Baltic/Adriatic

 Scandinavian/Mediterranean Rhine/Danube

sicherheit und die Diversifizierung der Wärmequellen. 

• Das Projekt wird je nach Konzept bis zu 60–70 MW 

übertragbare Wärme aus den Kompressorleistungen 

für das lokale Netz bereitstellen. 

Vorteile der Fernwärme

• Das Projekt wird dank der Nutzung der Wärme 

als Nebenprodukt sowie der Ausgereiftheit und 

 Erschwinglichkeit der Technologie zur Energie-

effizienz beitragen. 

• Das Projekt soll die Sicherheit der Wärmeversorgung 

des Bezirks Graz und die Diversifizierung der Wärme-

quellen erhöhen. 


